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Hinweise

Nach § 3 Abs. 3 Satz 2 des Universitätsgesetzes NW fördern die Hochschulen die Weiterbil¬
dung ihres Personals. Das erfolgt vorrangig im Rahmen der dienstlichen Fortbildung durch
Teilnahme an geeigneten Veranstaltungen. Auf die Angebote wird durch Aushänge, Rund¬
schreiben usw. aufmerksam gemacht.

Darüber hinaus finden Sie auf den nachfolgenden Seiten ein Verzeichnis hochschulinterner
Weiterbildungsmöglichkeiten im WS 1996/97. Dabei handelt es sich um Lehrveranstaltungen,
die der allgemeinen Weiterbildung dienen. An diesen Veranstaltungen können Sie im Einver¬
nehmen mit dem anbietenden Lehrenden (soweit freie Plätze vorhanden sind) außerhalb Ihrer
Arbeitszeit teilnehmen.

In Ausnahmefällen, wenn ausschließlich dienstliche Gründe für die Teilnahme entscheidend
sind, kann auf schriftlichen Antrag des Vorgesetzten die Zustimmung durch den Dienstvorge¬
setzten (Rektor/Kanzler) zur Teilnahme unter Anrechnung auf die Arbeitszeit erteilt werden.
Entsprechende Anträge sind rechtzeitig an das Personaldezernat zu richten.
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Fachbereich 1: Philosophie. Geschichte. Geographie.Religions- und Gesellschaftswissenschaften
Fachbereich 2: Erziehungswissenschaft.Psychologie,Sportwissenschaft

FB 1 Philosophie, Geschichte, Geographie, Religions- und Gesellschafts¬
wissenschaften

Fach: Soziologie

Akbulut, Duran Die Rolle des Islam in der deutschen Gesellschaft DO, 11-13 Uhr
N 4.325

Seminar Beginn: 17.10.1996

In dieser Seminarreihe wird der Einfluß des Islam seit der Frühzeit bis heute in der Gesellschaft
untersucht. Dadurch wird die Ursache für manche Probleme übersichtlicher.
Insbesondere die Themen wie „die Stellung der Frau im Islam", „Fundamentalismus und Islam",
„die Rolle des Islam in der deutschen Gesellschaft" und damit verbundene Probleme in schuli¬
schen, politischen, wirtschaftlichen u.a. Bereichen werden aus soziologischer Sicht analysiert.

FB 2 Erziehungswissenschaft, Psychologie, Sportwissenschaft

Fach: Psychologie

Engter, Anette Entwicklungspsychologie II: Humanentwicklung über
die Lebensspanne MO, 11-13 Uhr
Vorlesung H 2

Beginn: 21.10.1996

In dieser Vorlesung werden alle Entwicklungsbereiche des Menschen über die gesamte Lebens¬
spanne dargestellt. Dabei wird besonderer Wert auf die soziale und gesellschaftliche Einbettung
von Entwicklungsphänomenen gelegt. Themen werden sein:

- Die Entwicklung des Kleinkindes im motorischen, kognitiven und emotionalen Bereich

- Die soziale Entwicklung von Kindern in der Familie, in Kindergarten und Schule

- Entwicklungsbereiche im Jugendalter - körperliche Veränderungen, Jugendsexualität, Me¬
diennutzung, Jugendkriminalität, Suchtverhalten und politische Orientierungen

- Berufsfindung und Arbeitslosigkeit bei Jugendlichen

- Übergang zur Elternschaft, Beruf und Persönlichkeit, Partnerschaftsentwicklung im mittleren
Erwachsenenalter und ausgewählte Entwicklungsthemen im höheren Lebensalter.
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Fachbereich 3: Sprach- und Literaturwissenschaften

FB3 Sprach- und Literaturwissenschaften

Fach: Kulturwissenschaftliche Anthropologie

Schlesier, Renate Ritus und Mythos MO, 14-16 Uhr
H4.113

Methodengeschichtliches Proseminar Beginn: 21.10.1996

„Ritus" und „Mythos" gehören zu den wichtigsten Grundbegriffen der Kulturanthropologie. Die
Frage nach der Entstehung der Riten aus den Mythen bzw. der Mythen aus den Riten dominierte
bis weit in das 20. Jahrhundert hinein die wissenschaftlichen Debatten. Heutige Anthropologen
und Religionshistoriker haben von Ursprungstheorien Abschied genommen. An die Stelle ent¬
wicklungstheoretischer Methoden sind inzwischen vor allem funktionalistische, strukturalisti-
sche, psychoanalytische und hermeneutische Interpretationsweisen getreten. Gleichzeitig hat die
griechische Mythen - und Kulttradition ihre Rolle als Referenzmodell verloren. Eher sind es nun
die Riten und Mythen „schriftloser Völker", deren Analyse auch die Deutung der antiken Über¬
lieferung bestimmt.
Diese methodengeschichtliche Entwicklung soll im Seminar anhand von exemplarischen Mythen
und Riten und ausgewählten theoretischen Texten behandelt werden.

Zur Vorbereitung empfohlene Literatur: Karl Kerenyi: „Was ist Mythologie?" (1939), in:
ders. (Hg.): Die Eröffnung des Zugangs zum Mythos, Darmstadt 1976, S. 212-233
Renate Schlesier: Kulte, Mythen und Gelehrte. Anthropologie der Antike seit 1800 , Frankfurt
a.M. 1994 (Fischer-Taschenbuch 2890)
Victor Turner: Das Ritual. Struktur und Anti-Struktur (aus dem Engl.), Frankfurt a.M. 1989

Schlesier, Renate Pioniere der Kulturwissenschaft im 19. und DI, 11-13 Uhr

Die gegenwärtige Tendenz zur Umwandlung der Geisteswissenschaften in Kulturwissenschaften
geschieht vor dem Hintergrund eines Erneuerungsprozesses, der vor etwa hundert Jahren mit
der programmatischen Prägung des Begriffs „Kulturwissenschaft" begann. Als einer der Pioniere
auf diesem Gebiet im 19. Jahrhundert kann (neben dem neukantianischen Philosophen Heinrich
Rickert) der Sprachwissenschaftler Hermann Paul gelten. Eine neue Wendung in Richtung auf
eine gesellschaftswissenschaftliche Analyse von Kulturprozessen erfuhr die Kulturwissenschaft
im 20. Jahrhundert durch den Soziologen Norbert Elias, dessen 1939 in der Emigration publi¬
ziertes Werk „Über den Prozeß der Zivilisation" in Deutschland allerdings erst Jahrzehnte nach
dem 2. Weltkrieg Wirkung entfalten konnte. Außer auf Hermann Paul und Norbert Elias soll im
Seminar auch auf andere wichtige (vor allem französische und angelsächsische) Wegbereiter der
Kulturwissenschaft im 19. und 20. Jahrhundert eingegangen werden.

20. Jahrhundert. Eine Einführung
Einfuhrungs- und Proseminar Beginn: 22.10.1996

H 4.203
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Fachbereich 3: Sprach- u. Literaturwissenschaften Fachbereich5: Wirtschaftswissenschaften

Das Seminar dient zugleich als eine Einführung in den zum Sommersemester 1996 an der Uni¬
versität-Gesamthochschule Paderborn erstmals in Deutschland eingerichteten Studiengang
"Kulturwissenschaftliche Anthropologie" (Magister-Nebenfach).

Anzuschaffende Literatur: Norbert Elias: Über den Prozeß der Zivilisation. Soziogenetische
und psychogenetische Untersuchungen , 2 Bde. (1939), Neuauflage Frankfurt a.M. 1976

Zur Vorbereitung empfohlene Literatur:
Hermann Paul.: Principien der Sprachgeschichte. Einleitung (1880), Nachdruck der 2. Auflage
von 1886, hg.von Chris Hutton, London 1995
Heinrich Rickert: Kulturwissenschaft und Naturwissenschaft (1899), 7. Aufl. 1926 (reclam 8356
[2])
Ernst Cassirer: Zur Logik der Kulturwissenschaften (1942), 6. Aufl. 1994

FB 5: Wirtschaftswisschenschaften

Fach: Wirtschaftswissenschaften

Epstein, Holger Multivariate Analysemethoden mit PC Zeit, nach Vereinbarung
H5.221

Übung Beginn: nach Vereinbarung

Es wird eingeführt in die angewandte empirische Statistik und deren spezifische Problemstellun¬
gen.
Stichworte: 1. Explorative Datenanalyse

2. Multivariate Statistik auf PC
3. Statistische Softwarepakete

Gries, Thomas Einführung in die Volkswirtschaftslehre DI, 14-16 Uhr
Audimax

Vorlesung Beginn: 15.10.1996

Das Knappheitsproblem aus gesamtwirtschaftlicher Sicht
Geldtheorie und -politik
Das Konjunktur- und Unterbeschäftigungsproblem
Integration in die Weltwirtschaft
Wirtschaft und Umwelt
Einkommensverteilung und Gerechtigkeit

Grundlegende Literatur: Vahlens Kompendium der Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik,
1980,
München: Verlag Vahlen
Heilbronner, Thurow: Economics explained; 1994, New York
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Fachbereich 5: Wirtschaftswissenschaften

Liepmann, Peter Einführung in die Volkswirtschaftslehre DI, 14-16 Uhr
Audimax

Vorlesung Beginn: 15.10.1996

Arbeitsteilung, Spezialisierung, Markttausch und die „unsichtbare Hand" des Wettbewerbs bei
Adam Smith.
Wert, Arbeitswert, Mehrwert, Profit bei Karl Marx.
Exkurs: Wie studieren und sich nicht verlieren?
Naturverständnis der Ökonomen, Ökologie, Materie bzw. Energie im Wirtschaftsprozeß bei
Nicholas Georgescu-Roegen. Diese Themen, die unverändert aktuell sind, werden anhand von
Texten der angeführten Autoren behandelt.

Grundlegende Literatur:
Heilbronner, Thurow: Economics Explained; 1987, New York usw.
Reiß: Mikroökonomische Theorie; 1990 München
Weise (u.a.): Neue MikroÖkonomie; 1991, Heidelberg

Besonderheiten: Dieses Programm wird in der ersten Semesterhälfte angeboten (Fortsetzung
der Veranstaltung durch Herrn Gries in der zweiten Hälfte).

Liepmann, Peter Umwelt- und Ressourcenökonomie DO, 11-13 Uhr

Optimistische versus pessimistische Zukunftsperspektiven
Umweltökonomie: Überblick, Eigentumsrechte und Externalitäten, Marktregulierung, Bevölke¬
rungsproblem
Allokation erschöpfbarer und erneuerbarer Ressourcen mit Beispielen: Energieträger, Minerali¬
en, Wasser, Nahrungsmittel, Wälder
Allgemeine Ressourcenknappheit
Wachstum, Armut, Umwelt, „sustainable development"

Grundlegende Literatur:
Bievert, B.; M. Held (Hrsg.): Das Naturverständnis der Ökonomik, Frankfurt/New York 1994
Hampicke: Ökologische Ökonomie; 1992, Opladen: Westdeutscher Verlag
Pearce, D.W.; R.K. Turner: Economics Of Natural Resources And The Environment, New York
usw. 1990
Ströbele: Rohstoffbkonomik; 1987, München: Franz Vahlen Verlag
Tietenberg, T.: Environmental and Natural Resource Economics, 3. ed. (1992), New York:
Harper Collins

Liepmann, Peter Umwelt-und Ressourcenökonomie MO, 14-16 Uhr

C 3.222

Vorlesung Beginn: 17.10.1996

(Lektürekurs zur Einführung)
Übung

C3.212

Beginn: 21.10.1996
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Fachbereich 5: Wirtschaftswissenschaften

Naturverständnis in der Ökonomik und ökologische Herausforderung in der ökonomischen
Theorie
Naturschutzökonomie: ökonomische Konzepte zur Bewertung von Konflikten
Fallbeispiele: Forstwirtschaft, Freizeit und Sport und Infrastruktur

Grundlegende Literatur: Bievert, Held: Das Naturverständnis der Ökonomik - Beiträge zur
Ethikdebatte in den Wirtschaftswissenschaften; 1994, Frankfurt/M usw.: Campus Verlag
Hampicke: Naturschutzökonomie; 1991, Stuttart: UTB 1650

Liepmann, Peter Mikroökonomie II MI, 11-14 Uhr

Mikroökonomische Theorie geht von Entscheidungen der Haushalte und Unternehmen aus und
untersucht, ob und wie ein Wirtschaftssystem auf dieser Grundlage funktionieren kann. Um ei¬
nen möglichst sinnvollen Bezug zur mikroökonomischen Theorie zu bekommen, wird in der
Veranstaltung ein historischer Zugang gewählt und sowohl mit marginalistischem wie mit
spieltheoretischem Instrumentarium Möglichkeiten und Grenzen der „Unsichtbaren Hand" ana¬
lysiert.

Grundlegende Literatur: W. Reiß, Mikroökonomische Theorie - Historisch fundierte Einfüh¬
rung, 2. Aufl., München (Oldenbourg) 1992.

Fach: Wirtschaftsinformatik

Dangelmaier, Wilhelm Grundlagen von Fertigungsinformationssystemen DI, 9-11 Uhr

Der Fertigungsprozeß erfordert eine Vielzahl von Informationen, um letztlich alle Produkte und
Prozesse so beschreiben zu können, daß eine Vorgabe im Sinne einer Planung und Steuerung
möglich wird, mit der die Erfüllung der Kundenwünsche hinsichtlich Menge, Öualität, Termin
und Kosten erreicht wird. Die Vorlesung „Grundlagen von Fertigungsinformationssystemen"
spannt den Bogen von der Produkt- und Betriebsmittelbeschreibung bis zu PPS und CAQ.

Hauschulte, Klaus-Bernward Praktikum Zeitnach Ankündigung

H3

Vorlesung/Übung Beginn: 16.10.1996

H 1

Vorlesung Beginn: 15.10.1996

Wirtschaftsinformatik 2 H5.221
PC-Pilotenschein

Übung Beginn: nach Ankündigung
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Fachbereich 5: Wirtschaftswissenschaften

Im Rahmen der Veranstaltung werden vertiefte Kenntnisse in folgenden Bereichen vermittelt:
MS-Access: Programmierung in Access Basic und MS-Excel: Programmierung in Makrostruk¬
turen. Damit sollen die Teilnehmer in die Lage versetzt werden, die Möglichkeiten eines aktuel¬
len relationalen Datenbanksystems kennenzulernen und selbständig einsetzen zu können.

Hluchy, Ralf Praktikum Wirtschaftsinformatik 5: Zeit: nach Ankündigung
Internet-Surfschein H 5.221

Übung (Blockveranstaltung) Beginn: nach Ankündigung

- Das Internet - Entstehung und Technik
- Hard- und Softwareanforderungen
- Elektronische Post (email), File Transfer, News und Telnet
- World Wide Web (WWW) - Bedienung und Gestaltung

Nastansky, Ludwig Einführung in die Wirtschaftsinformatik 2 DI, 11-13 Uhr
Audimax

Vorlesung Beginn: 15.10.1996

Die Veranstaltung soll eine Einfuhrung in wichtige Konzeptionen, Probleme und Anwendungs¬
lösungen der Wirtschaftsinformatik im Officebereich und im Endbenutzercomputing geben. Es
werden dabei insbesondere Team- (Groupware) und Medien-orientierte (Multimedia) Grundla¬
gen, Konzepte und Anwendungen des betrieblichen Informationsmanagements vermittelt. Die
Veranstaltung wird durch vielfältige multimediale Präsentationen im Hörsaal unterstützt.

Städler, Michael Praktikum Wirtschaftsinformatik 4 : Zeit: nach Ankündigung
SAP-Führerschein H 5.221

Übung (Blockveranstaltung) Beginn: nach Ankündigung

Städler, Michael Praktikum Wirtschaftsinformatik 1 Zeit: nach Ankündigung
PC-Führerschein H 5.221

Übung (Blockveranstaltung) Beginn: nach Ankündigung

Einführung in das Arbeiten mit PC. Die Konzeption des Kurses richtet sich an den Bedarf eines
PC-Anfängers.
Es wird folgendes Basiswissen für den Umgang mit PC vermittelt:
- Hard- und Softwaregrundlagen und MS-DOS Betriebssystem
- GUI-orientierte Benutzeroberfläche (MS-Windows 3.1)
- Textverarbeitung (MS-Word für Windows 2.0)
- Tabellenkalkulation (MS-Excel 5.0)
- Datenbanksysteme (MS-Access 2.0)
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Fachbereich 5: Wirtschaftswissenschaften Fachbereich 7: Landschaftsarchitekturund Umweltplannne

Grundlegende Literatur:
Fischer, Herold, Dangeimaier, Nastansky, Wolf: Bausteine der Wirtschaftsinformatik; 2. Aufl.
(1995); Hamburg: S+W Verlag [S. 441-524]

Besonderheiten:
Je PC maximal 2 Teilnehmer (meist 1:1)

FB 7: Landschaftsarchitektur und Umweltplanung (Höxter)

Fach: Biologie/Tierökologie

Gerken, Bernd Grundvorlesung Biologie FR, 8-11 Uhr
R4412

Vorlesung Beginn: 4.10.1996

Literaturhinweise: z.B. Cambridge Enzyklopädie Biologie
(in Universitätsbibliothek vorhanden).

Fach: Freilandpflanzenkunde/Pflanzenverwendung

Seyfang, Volkmar
Führungen durch den Lehrpark
Übung

Gehölze im Winter/ Zeit: nach Vereinbarung
Lehrpark

Beginn: nach Vereinbarung

11



Fachbereich II): Maschinentechnik 1 Fachbereich I I: Ma schinenba u - Datejltgchnik (Meschede)

FB 10: Maschinentechnik I

Fach: Maschinenbau

Besserdich, Gerhard Werkstoffkunde 2

Vorlesung und Übung
Vorlesung: MO, 8.30-11 Uhr

P 52.01

Übung: DI, 9.15-10.45 Uhr
P 15.10

Vorlesung: Beginn: 21.10.1996
Übung: Beginn: 22.10.1996

FB 11: Maschinenbau - Datentechnik (Meschede)

Fach: CAD

Wirries, Detlef

Zimmer, Rüdiger CAD I Vorlesung: FR, 11.40-13.15 Uhr
Vorlesung/Übung 8.2

Übung: DO, 14.10-14.55 Uhr
1.4

Beginn: 04.10.1996

Es wird theoretisch in den Themenkreis „Computergestütztes Entwickeln" eingeführt. Zusätzlich
dazu werden praktische Kenntnisse an einem anspruchsvollen 3 - D - CAD - System vermittelt.

Bitte telefonisch (0291/991010 - Herrn Zimmer) den Termin für den Beginn der Übung erfra¬
gen!
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FB 11: Maschinenbau - Datentechnik (Meschede)

Wirries, Detlef

Zimmer, Rüdiger CAD II

Vorlesung/Übung Vorlesung: MI, 8-9.35 Uhr
8.3

Beginn: 02.10.1996
Übung: DI, 14.55-16.25 Uhr u.n.V.

1.4

Beginn: bitte unter Tel. 0291/991919 (Herrn Zimmer) erfragen

Die Thematik „Computergestütztes Entwickeln" wird theoretisch und praktisch vertieft. Die
Teilnahme an dieser Veranstaltung setzt den vorherigen Besuch der Veranstaltung „CAD I" vor¬
aus.

Fach: Datenverarbeitung

Willms, Jürgen Datenverarbeitung
Vorlesung/Übung Vorlesung: Mi, 8-9.35 Uhr

8.1

Beginn: 02.10.1996
Übung: DO, 14.10-14.55

1.3

Beginn: 10.10.1996

Die Veranstaltung fuhrt theoretisch und praktisch in die Datenverarbeitung ein. Einen Schwer¬
punkt bildet dabei die Programmiersprache C.

Fach: Höhere Technische Mechanik

Klein, Hubert Einführung in die Finite-Elemente-Berechnung
anhand des Programmpaketes PAFEC

Übung Zeit: bitte unter Tel. 0291/991039
erfragen

1.6
Beginn: 4.10.1996

Neben einer theoretischen Einführung in die Methode der Finite-Elemente-Berechnung vermittelt die
Veranstaltung praktische Kenntnisse anhand des Programmpaketes PAFEC.
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Fachbereich 11: Maschinenbau - Dalenlcclinik(Meschede)_ Fachbereich 13: Chemie und Chemietechnik

Fach: Werkzeugmaschinen

Oevenscheidt, Wolfgang CNC-Labor DO, 14 10-15.45 Uhr
6.3

Übung Beginn: bitte unter Tel. 0291/991028 erfragen

Die Veranstaltung vermittelt praktische CNC-Kenntnisse an verschiedenen Werkzeugmaschinen.

Fach: Wirtschafts- und Steuerrecht

Knobloch, Thomas Wirtschafts-und Steuerrecht I DO, 10 50-13 15 Uhr
8.3

Vorlesung Beginn: 10.10.1996

Die Veranstaltung vermittelt Grundlagen des Wirtschafts- und Steuerrechts.

FB 13: Chemie und Chemietechnik

Fach: Anorganische Chemie

Marsmann, Heinrich Anorganische Chemie III FR, 9-11 Uhr
(Angewandte Anorganische Chemie) AL
Vorlesung Beginn: 25.10.1996

Besprochen werden die Grundlagen der Chemie der Elemente in den Hauptgruppen III bis VIII.
Speziell behandelt werden das Vorkommen und die Darstellung der Elemente und deren wich¬
tigste Verbindungen.
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Fachbereich 17: Mathematik. Informatik

FB 17: Mathematik, Informatik

Fach: Informatik

Keil-Slawik, Reinhard Datenschutz Im Block
vor dem Sommersemester 1997

Vorlesung Raum: nach Vereinbarung
Beginn: nach Vereinbarung

Die Lehrveranstaltung gibt einen Überblick und eine systematische Einfuhrung in den Daten¬
schutz. Behandelt werden u.a. :

- das Volkszählungsurteil des BVG
- die Zulässigkeit der Verarbeitung von Daten
- Datensicherung
- Arbeitnehmerdatenschutz
- Datenschutz auf internationaler Ebene

Literatur:
Dörr, Schmidt: Neues Bundesdatenschutzgesetz,
Datakontext-Verlag, Köln
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